
BIOSPHÄRE POTSDAM

01 02 19

E  X  P  E  R  I  E  N  C  E      A  R  C  H  I  T  E  C  T  U  R  E

KONZEPT



Agenda

1.	GRUNDLAGEN
2.	LEITLINIEN GESTALTUNG
3.	ERLEBNISKONZEPT

4.	HOTEL & VOLKSPARK

dan pearlman  |  Experience Architecture  |  PPOT_227  |  01. Februar 2019    |  2



1
Grundlagen



GRUNDLAGEN

AUS- 
SCHÖPFUNG  
POTENZIALE.

Konzeptbasis
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GRUNDLAGEN
Potentiale Biosphäre 

Marke
•	 Bekanntheit
•	 etablierte Einrichtung
•	 positive Wahrnehmung
•	 Identifikation Anwohner
•	 150.000 Besucher/Jahr

Architektur
•	 Architekturikone
•	 städtebaulicher Anker
•	 großes Raumpotential Innen & Aussen

Lage
•	 Lage im Park
•	 Umfeld (Wissenschaft & Forschung, Schulen, 

Institut für Klimafolgenforschung, Stiftung 
Preußische Schlösser und Gärten)

•	 Anschluss ÖPNV

Angebot
•	 ausserschulischer Lernort
•	 Veranstaltungsstätte
•	 zeitgemäßes Thema
•	 Tropenhalle mit Tieren
•	 besondere Gastronomie
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Design Challenge

WIE KÖNNEN WIR DIE BIOSPHÄRE POTSDAM 
MIT IHREN RELEVANTEN POTENTIALEN 

ZU EINEM LOKAL VERANKERTEN LEUCHTTURM 
UND EINER ÜBERREGIONAL BEKANNTEN 

(PUBLIKUMS-)ATTRAKTION MACHEN, 
ZU DER MAN AUCH GERNE WIEDERKEHRT?
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 1

Schwächen aus SWOT aussortieren 
bzw. zu Stärken umstrukturieren...

AUFRÄUMEN
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 1: Aufräumen

Schwächen aus SWOT aussortieren 
bzw. zu Stärken umstrukturieren

•	 Öffnung nach Außen
•	 Optimierung Besucherzirkulation          

Ein-/Ausgang
•	 Entfernung veralteter Attraktionen/ 

Ausstellungen
•	 Optimierung bestehender Potentiale
•	 Optimierung Positionierung Retail

ERDGESCHOSS

OBERGESCHOSS
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 2

Flächenerweiterung, Innen-/Aussen verbinden, 
Programm erweitern, Attraktionen hinzufügen,

saisonales Angebot stärken...

AUFWERTEN
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 2: Aufwerten

Flächenerweiterung, Innen-/Aussen verbinden, 
Programm erweitern, Attraktionen hinzufügen,
saisonales Angebot stärken..

•	 Aufwertung Auftakt
•	 fließende Übergange zum Vorplatz, zur 

Gartenkolonie und zum Park
•	 Erweiterung von Ausstellungsflächen im 

Außenbereich > Gartenkolonie
•	 Erweiterung von Ausstellungsflächen im 

Innenbereich > Lichtermeer, Unter der Erde, 
Canyon, Wüste, Eiswüste

•	 Erweiterung Gastronomie in den Außenbereich + 
öffentlicher Zugang

•	 Erweiterung Retail in den Außenbereich + 
öffentlicher Zugang

•	 Schaffung eines ganzjährigen Angebots
•	 attraktives saisonales Angebot durch 

Gartenkolonie in Kombination mit neu 
gestalteten Innenbereichen, Events sowie 
Wechselausstellungen

•	 Programmerweiterung durch 7 neue 
Erlebniswelten 

•	 dadurch Erhöhung Aufenthaltsdauer
•	 attraktives Angebot für die ermittelten 

Zielgruppen

Gartenkolonie 4 Jahreszeiten

ERDGESCHOSS

OBERGESCHOSS
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 3

WOW-Faktoren & USP,
Synergien mit Volkspark Potsdam

Relevanz für das Quartier,
Kooperationen 

AUFLADEN

 
LEUCHTTURM FÜR POTSDAM
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 3: Aufladen

WOW-Faktoren
Synergien mit Volkspark Potsdam

•	 Schaffung eines USP durch Nutzung der 
Bestandspotentiale, Ergänzungen im Außenbereich 
und neues Thema

•	 Destination Profiling > "Destination Volkspark 
Potsdam" mit neuem NaturCampus inklusive 
Biosphäre, neuem Hotel und Tagungen als 
Ergänzung/ Erweiterung Angebot Volkspark 

•	 Synergien mit Volkspark durch diverse saisonale 
Events und Thema " Lernen im Grünen"

•	 Integration zahlreicher neuer WOW-Faktoren und 
Attraktionen wie mit Alleinstellungsmerkmal in der 
Region (Lichtermeer, 5D Simulator Ride, Wüsten- 
und Polarausstellung, Erlebnis-Gartenkolonie...)

Relevanz für das Quartier
•	 neue frei zugängliche Gastronomie mit Biergarten 

und Shop in der Gartenkolonie sowie in der 
Biosphäre (auch in den Abendstunden)

•	 neuer frei zugänglicher Spielplatz in der 
Gartenkolonie

•	 Urban Gardening-Flächen für Anwohner in der 
Gartenkolonie

•	 ganzjährig wechselnde Veranstaltungen im Innen- 
sowie Aussenbereich der Biosphäre

•	 Erweiterung der mietbaren Eventflächen im Innen- 
und Aussenraum für Geburtstage, Hochzeiten etc.

volkspark potsdam
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DESTINATION

HOTEL

BIOSPHÄRE

NATURCAMPUS

•	 ausserschulischer Lernort
•	 ermäßigte Jahreskarten und Kombi-Tickets mit 

Volkspark Potsdam
•	 neue Biotope und Soziotope im Aussenbereich
•	 Begegnungsräume unterschiedlicher Menschen- 

und Menschengruppen
•	 Übernachtungsmöglichkeiten für Gäste
•	 Destination Volkspark Potsdam mit umfangreichem 

Angebot als einzigartiges Stadtteilzentrum
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 3: Aufladen

ALLEINSTELLUNGSMERKMAL

EUROPAS ERSTE IMMERSIVE ERLEBNISWELT 
RUND UM DAS THEMA BIODIVERSITÄT UND KLIMA!

Biodiversitätsverlust und Klimawandel gehören zu den großen Herausforderungen unserer Zeit. 
Sie beeinflussen sich gegenseitig. Um die Zusammenhänge zu verstehen 

nimmt die Biosphäre Potsdam den Besucher mit 
auf eine einzigartige Expedition durch unsere Welt und zeigt in immersiven Erlebnisräumen 

eindrucksvoll die spannenden Wechselwirkungen zwischen Flora, Fauna und Klima.
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GRUNDLAGEN
Zielsetzung | Schritt 3: Aufladen

Die übergeordneten Themen der Biosphäre 
Potsdam - Biodiversität, Klima und Mensch 
- sowie das Thema Anthropozän bieten die 
Möglichkeit zu unterschiedlichsten Kooperationen mit 
wissenschaftlichen Institutionen in der Region und 
darüber hinaus. 

Die Biosphäre als etablierte Freizeitattraktion vermittelt 
auf spannende und einzigartige Weise, Wissen durch 
Begeisterung und bietet möglichen Partnern einen 
adäquaten Ort, wissenschaftliche Forschung einem 
breiten Publikum zugänglich zu machen.

Eine Erweiterung durch ein Tagungshotel könnte die 
Attraktion zu einer Destination und die Biosphäre 
sowie den Standort Volkspark Potsdam somit zu einem 
neuen Zentrum für Klima- und Umweltforschung in 
Deutschland machen.

Folgende Institute haben ihr Interesse an einer 
Kooperation bereits geäußert:

•	 Alfred-Wegener-Institut Potsdam
•	 GFZ - Helmholtz-Zentrum Potsdam
•	 Potsdam Institut für Klimafolgenforschung
•	 Heinz Sielmann Stiftung
•	 Fraunhofer-Institut für Angewandte 

Polymerforschung
•	 Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS)
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Storyline/ Leitidee
LEITLINIEN GESTALTUNG

CLIMATE PERIENCECORE IDEA: Everything is connected… 5.2 

24.03.17 page 18 

STORYLINE 5.1 

Unsere Biosphäre ist die weltweite Summe aller 
Ökosysteme. Die Zone des Lebens auf der Erde. 
Ein geschlossenes System in dem alles in Beziehung 
zueinander steht. 

Die Biosphäre Potsdam nimmt den Besucher mit auf 
eine einzigartige Reise durch diese Welt und zeigt 
eindrucksvoll die Vielfalt und ihre Wechselwirkungen 
zwischen Flora, Fauna und Klima, von der Mikro- bis zur 
Makroebene.
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Thematische Dramaturgie
LEITLINIEN GESTALTUNG

Die übergeordneten Themen 
der Biosphäre Potsdam sind:

1. Das Phänomen Ökosystem
2. Vielfalt im Lebensraum (Biodiversität) 
3. Klima
4. Der Mensch (Zeitalter Anthropozän)
Everything is connected!

Das thematische Raumprogramm der Biosphäre:
Erleben statt lesen. Das Erlebnis Biosphäre ist  
keine statische Reihung von Exponaten, sondern  
ein Verlauf von Ereignissen. 

Die Grenzen verschwimmen und jeder Raum wird durch sein 
Setting selbst zum Exponat. 

Die Biosphäre bedient sich der gewollten Abkehr von 
einer rein objektorientierten Ausstellung zugunsten der 
"inszenierten Erlebniswelt". 

Sinnliche Erfahrungen und spannende Geschichten 
werden über spektakuläre Natur-Mensch-Begegnungen und 
Entdeckungen hautnah erlebbar gemacht. 

Klima

Der Mensch

EVERYTHING IS
CONNECTED!

Phänomen 
Ökosystem

Biodiversität
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Zonierung | Klimazonen
LEITLINIEN GESTALTUNG

TROPEN SUBTROPEN GEMÄSSIGTE
ZONE

KALTE ZONE

Die Biosphäre Potsdam lädt ihre Besucher ein, 
auf einer persönlichen Expedition durch 4 Klimazonen,  
mit realen und virtuellen Tierszenen, Pflanzen und Wetterphänomenen, 
die Vielfalt und Zusammenhänge unserer Biosphäre auf spannende Art und Weise 
zu entdecken, zu verstehen und zu schützen.
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Erlebnisebenen | Mikro bis Makro
LEITLINIEN GESTALTUNG

MIKRO MAKRO

Die Besucher entdecken die Zusammenhänge zwischen 
Flora, Fauna, Klima und Mensch innerhalb unserer Biosphäre
von der Mikro- bis zur Makroebene. Dies ermöglicht vielfältigste, einzigartige und spannende Erlebnisse 
und hilft die Komplexität innerhalb der Ökosysteme anschaulich darzustellen.
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Kommunikationsaufbau
LEITLINIEN GESTALTUNG

1. Kernaussage
"Die Ökosysteme unserer Biosphäre sind faszinierende und 
empfindliche Lebensräume. Mit dem Schutz der Biosphäre als 
einzigartigen und gesamtheitlichen Organismus schützen wir unsere 
Zukunft!"

2. Kommunikationsebenen
Ebene 1: Übergeordnetes Hauptthema

Ebene 2: Sub-Themen

Ebene 3: Fragenebene 

Ebene 4: Themen- und Inhaltsebene

Ebene 5: Handlungsebene

Ebene 6: Take home message

Biodiversität & Klima

Herausforderung?

Wie hilft die Biosphäre Potsdam zu schützen?

Was kann ich tun um die Natur zu schützen?

Artenvielfalt  & Zusammenhänge
Mensch und Natur
Wetterphänomene
Mikro bis Makro

Klimawandel
Artensterben

Globalisierung
Umweltverschmutzung

Act for Nature!

Die Biosphäre

Faszination?

Fauna Flora Klima

Ökosysteme
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Inhaltliche Dramaturgie
LEITLINIEN GESTALTUNG

EINTAUCHEN. ENTDECKEN. ERFORSCHEN.

Die Biosphäre Potsdam als Lern- und Erlebnisraum: 

Das Eisbergprinzip "Erst Aha, dann abtauchen." 
Das Kommunikationskonzept in der Biosphäre veranschaulicht Inhalte, 
wirft Fragen auf, provoziert, stimuliert und eröffnet neue Horizonte. 
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Die Tonalität
LEITLINIEN GESTALTUNG

Humor ist erlaubt. 
Kein erhobener Zeigefinger, niemand darf die Biosphäre mit 
schlechtem Gewissen verlassen, sondern mit leuchtenden 
Augen und einer ungeahnten Begeisterung.

Ebene 1 | Erlebnisorientierter Ansatz:
Das humorvolle Storytelling bietet dem  
Besucher eine persönliche und lebendige  
Inhaltsvermittlung. 

Ebene 2 | Wissenschaftlicher Aspekt: 
Die tiefergehende Informationsvermittlung wird dem 
Besucher über persönliche Kontakte und multimediale 
Medien ermöglicht. 

Zielgruppe (Altersgruppe von 2 - 92 Jahre)

Biosphäre Potsdam

Erlebnisorientierter 
Ansatz

Spaß

Wissenschaftlicher 
Aspekt

Mission

"Wissen durch 
   Begeisterung!"
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

1.Level Kommunikation: Räumliche Anordnung

Innerhalb der einzelnen Themenwelten werden durch die 
unverwechselbare Atmosphäre authentische Orte und Settings 
kreiert und diese so zum Leben erweckt. Durch die intuitive 
Wahrnehmung des Besuchers werden die Settings selbst zu 
räumlichen Begegnungen und Geschichtenerzählern. 
Die einzelnen Settings werden durch ihr Szenenbild differenziert 
und jeweils mit entsprechenden Funktionsmöbeln, 
Dekorations- und Kommunikationselementen unterstützt.

2.Level Kommunikation: Persönliches Erlebnis

Die einzelnen Settings präsentieren in ihrer Funktion die 
persönlichen/direkten Begegnungen zwischen dem Besucher 
und der inszenierten Erlebniswelt.
Ungewöhnliche Perspektiven und persönliche Begegnungen 
mit dem Personal erhöhen den Erkundungsgrad in der 

Biosphäre.

3.Level Kommunikation: Informationselemente

Die Informationen sollten immer mit einem positiven Ansatz 
vermittelt werden. Die Vermittlung von Inhalten fokussiert 
sich auf die faszinierende Welt der Ökosysteme, statt auf 
den möglichen Verlust, der sie bedroht. Auf diese Art wird 
eine Tonalität gewählt, stark genug, um die breite Zielgruppe 
zu erreichen. Die Informationsvermittlung erfolgt über 
unterschiedliche Medien und über den persönlichen Kontakt.
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Erfahrung

03 Kommunikationskonzept | Kommunikationslevel

Aktive Beteiligung

Atmosphäre
1.Level Kommunikation: 
Räumliche Anordnung
Innerhalb der einzelnen Themenwelten werden durch die 

unverwechselbare Atmosphäre authentische orte und szenen 

kreiert und diese so zum Leben erweckt. Durch die intuitive 

Wahrnehmung des Besuchers werden die Szenen selbst zu 

räumlichen Begegnungen und Geschichtenerzählern. 

Die einzelnen Szenen werden durch die Architektur und 

Landschaft differenziert und jeweils mit entsprechenden 

Funktionsmöbeln, dekorations- und kommunikationselementen 

unterstützt. 

2.Level Kommunikation: 
Persönliches Erlebnis
die einzelnen szenen präsentieren in ihrer Funktion die 
persönlichen/direkten Begegnungen zwischen dem Besucher und 
der inszenierten Erlebniswelt. 

Ungewöhnliche Perspektiven und persönliche Begegnungen 
mit Zoo Personal erhöhen den Erkundungsgrad in der 
Amphibienwelt.

3.Level Kommunikation: 
Informationselemente
Die Informationen im Amphizoo sollten immer mit einem positiven 

Ansatz vermittelt werden. Die Vermittlung von Inhalten fokussiert 

sich auf die außergewöhnliche Vielfalt der Amphibien und Ihre 

faszinierende Welt, statt auf den möglichen Verlust, der sie  

bedroht. Auf diese Art wird eine Tonalität gewählt, leicht 

und lustig und doch stark genug, um die breite Zielgruppe 

zu erreichen.Die Informationsvermittlung erfolgt in den 

verschiedenen Szenen über unterschiedliche multimediale 

Medien und über den persönlichen Kontakt zu den Mitarbeitern 

und Forschern.

räumliche Geschichtenerzähler  

Authentische Szenen

Direkte Begegnungen
Faszinierende Beobachtung

Beeindruckende Erkenntnis

Humorvolles lernen

Wissen
* Sofern nicht anders angegeben, zeigen die Bilder nur Beispiele.
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

1. Level | Authentische Szenen

Die Biosphäre Potsdam läd ihre Besucher auf eine  
ganz persönliche Expedition in die faszinierenden Welten 
verschiedener Ökosysteme ein. 

Der Besucher erlebt auf seiner Expedition im Innen- wie 
im Aussenraum authentische Naturwelten in Form von 
"begehbaren Dioramen" mit realen und virtuellen Tierszenen, 
Pflanzen und Wetterphänomenen, die es zu entdecken und 
erkunden gilt.
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

2. Level | Persönliches Erlebnis

Folge den Spuren deines Forscherteams und noch viel wichtiger, 
folge den Spuren der Lebewesen der einzelen Ökosysteme.

Beispielhafte Elemente:
Beobachtungspunkte
Versuchsanordnungen
Feldforschung
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

2. Level | Hidden Elements

Entdecke die "Hidden Elements" und bewundere die skurrilen Werke 
und Spuren der Lebewesen in den verschiedenen Ökosystemen.

Beispielhafte Elemente:
Tierspuren
Sounds
Vogelnester "Building Art"
Kulturelle Elemente
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

3. Level | Direkte Tierbegegnung

Durch die persönlichen Begegnungen mit den unterschiedlichen 
Tieren bekommt der Besucher die Möglichkeit, seine ganz 
persönlichen Erfahrungen mit 
den Tieren und deren Lebensweisen zu machen.

Beispielhafte Elemente:
Direkter Tierkontakt (zum Anfassen)
Schaukästen zur Tierbeobachtung
Modelle für nähere, haptische Erfahrungen
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

3. Level | Persönlicher Kontakt

Die persönlichen Begegnungen mit Pflegern  
und Mitarbeitern eröffnen dem Besucher einen umfassenden 
Einblick in unterschiedlichste Forschungsfelder. 

Elemente der Livekommunikation:
Geführte Expeditionen
Öffentliche Fütterungen & Keeper-Talk
Backstage-Führungen
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

3. Level | Medien und Exponate

Der Besucher begegnet auf seiner Expedition  
neben realen und virtuellen Ausstellungen  
auch den Spuren der Forschertätigkeiten. 
 
Der Besucher kann in den unterschiedlichen  
Arbeitsumfeldern wie Hütten, Camps oder  
Laboren an Hand von multimedialen und  
interaktiven Exponaten verschiedenste  
Forschungsfelder erkunden und erleben. 

Beispielhafte Medien und Exponate 
Low- und Hightech
Arbeitsmaterial und Equipment
Notizen, Skizzen
Sprachmitteilungen, Funk
Videonachrichten, Skype
Versuchsanordnungen
Project mapping
Interaktive und virtuelle Exponate
Virtual/ Augmented Reality

Weiterführende Medien 
Interaktiver Besucherguide
App, Website, Community building
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Kategorien Ausstattung
LEITLINIEN GESTALTUNG
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05 Layout | Kategorien Ausstattung

* Sofern nicht anders angegeben, zeigen die Bilder nur Beispiele.

Exponate in S | M | L | XL
Die geplanten Exponate im Amphizoo sind in 4 
Kategorien eingeteilt.

Beispiele für Kategorie S
Grafiken, kleine schaukästen, 
Forschungsutensilien o.ä.

Beispiele für Kategorie M
Kleinere interaktive multimedia Elemente, 
große Schaukästen, Versuchsanordnungen,
Low-tech Elemente wie Funkgeräte, 
Laptop, Soundinstallationen, 
hands-on Modelle o.ä.

Beispiele für Kategorie L
große interaktive und virtuelle Exponate,
Project Mapping, Video-Dioramen, 
große haptische Modelle, 
High-Tech Elemente wie Video-Screens,
hologramme, night Vision Frogscanner o.ä.

Beispiele für Kategorie XL
Amphitheater Videoinstallation,
3D Motion Ride, Reisterrassen-Videorama

Exponate in S | M | L | XL
Die geplanten Exponate in der 
Biosphäre sind in 4 Kategorien 
eingeteilt.

Beispiele für Kategorie S
Grafiken, kleine Schaukästen, 
Forschungsutensilien o.ä.

Beispiele für Kategorie M
Kleinere interaktive multimedia 
Elemente, große Schaukästen, 
Versuchsanordnungen,
Low-Tech Elemente wie Funkgeräte, 
Laptop, Soundinstallationen, 
Hands-On Modelle o.ä.

Beispiele für Kategorie L
große interaktive und virtuelle Exponate,
Project Mapping, Video-Dioramen, 
große haptische Modelle, 
High-Tech Elemente wie Video-Screens, 
Hologramme, Batspotter o.ä.

Beispiele für Kategorie XL
Pre-Show Videoinstallationen,
5D Motion Ride
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Kommunikationslevel
LEITLINIEN GESTALTUNG

3. Level | Erzählperspektive "Humorvolles Lernen" 

Für die Haupt-Erzählperspektive "Humorvolles Lernen" werden 
unterschiedliche Charaktere eines Biosphäre-Forschungsteams 
eingeführt. Diese Charaktere begleiten den Besucher auf seiner 
gesamten Expedition und geben das Wissen und die Informationen 
zu den Tieren und Forschungsarbeiten auf eine humorvolle und 
persönliche Art und Weise weiter. Ergänzt wird diese Ebene durch 
wechselnde Exponate der verschiedenen wissenschaftlichen 
Kooperationspartner und ihrer jeweils aktuellen Forschungsprojekte.

Für die zweite Erzählperspektive wird die bestehende Figur eines 
sprechenden Frosches namens "Josch" genutzt. "Josch" taucht nur 
sequenziell auf und erzählt spannende Geschichten aus der Sicht 
der Tiere. Weiterhin hilft er dem Besucher auch bei der Suche nach 
den "Hidden Elements" und wird vor allem für jüngere Besucher 
zum lustigen Begleiter und Helfer.

Charakteristika:
•	 Fun Facts aus Sicht der Tiere
•	 Vorrangig virtuelle Erscheinung

Josch

Spaß

Forscherteam

MissionSpaß
Charakteristika:
•	 Handschriftliche Notizen
•	 Fun Facts der Forschungs-   

arbeiten
•	 Grobe Skizzen 

Charakteristika:
•	 Handschriftliche Notizen
•	 Wissenschaftliche Fakten
•	 Detaillierte wissenschaftliche 
     Illustrationen
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Naming
LEITLINIEN GESTALTUNG

Das Naming prägt die Marke "Biosphäre Potsdam" und ist somit eines 
der wichtigsten Marketingmittel. 

Der Name sollte in Zukunft die gewünschte Assoziation beim Besucher 
besser unterstützen und zugleich die wesentlichen Erlebnismerkmale 
der Biosphäre Potsdam adäquat nach Aussen transportieren.
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3
Erlebniskonzept



Zonen | Aussenanlagen
ERLEBNISKONZEPT

Wasserplatz
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Zonen | Erdgeschoss
ERLEBNISKONZEPT
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Zonen | Obergeschoss
ERLEBNISKONZEPT

Gallerie
Orangerie
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Settings
ERLEBNISKONZEPT

1.	 	 Auftakt Vorplatz
2.	 	 Lobby & Shop
3.	 	 Lichtermeer
4.	 	 Pre-Show Planet Erde
5.	 	 Unter der Erde
6.	 	 Der Regenwald
7.	 	 Das Korallenriff
8.	 	 Die Wüste 
9.	 	 Die Eiswüste
10.		 Gartenkolonie 4 Jahreszeiten
11.		 5D Simulator Extremwetter
12.		 Nature Lab
13.		 Orangerie & Wasserplatz

Volkspark

Parkplatz

Vorplatz

Zugang Volkspark
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Rotfuchs

Rotfuchs
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Biergarten "Vereinsheim"

Gastronomie & RetailWaschbär

Kleintiere

Kleintiere

Urban

Gardening

Urban

Gardening
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Solarenergie

Wasserkraft

Kleintiere

Obstgarten

Grünes

Klassenzimmer

Windkraft

Hühner

Singvögel

Kleintiere

Imkerei

Festwiese

Grünes

Klassenzimmer

Lobby

Pre-Show

Lichtermeer

Otter-Pool
Pop-Up

Cave

Krallenaffen

Fledermaus-

Baum

Shop

Leguan

Mangroven

Korallenriff

U-Boot

Plastic Ocean

Organic Farm

Canyon

Wüste

Orangerie

Schmetterlingshaus

Entdeckerpfad

Personal, Verwaltung, Lager

Technik

Personal, Verwaltung, Lager

Anlieferung

WC

Stall

Personal, Technik, Lager

Personal, Technik, Lager

Ausgang

"Unter der Erde"

Wasserplatz

1

2

34 5

678

13

10

dan pearlman  |  Experience Architecture  |  PPOT_227  |  01. Februar 2019    |  37



Settings
ERLEBNISKONZEPT

1.	 	 Auftakt Vorplatz
2.	 	 Lobby & Shop
3.	 	 Lichtermeer
4.	 	 Pre-Show Planet Erde
5.	 	 Unter der Erde
6.	 	 Der Regenwald
7.	 	 Das Korallenriff
8.	 	 Die Wüste 
9.	 	 Die Eiswüste
10.		 Gartenkolonie 4 Jahreszeiten
11.		 5D Simulator Extremwetter
12.		 Nature Lab
13.		 Orangerie & Wasserplatz

Orangerie

Polarnacht

Eismeer

Polarstation

Quelle des Lebens

Cafe Tropencamp

Wolkenbrücke

Außenterrasse

Observation Deck

Baumhaus

Hangar 5D-Simulator

Nature Lab

Studio

Restaurant Urwaldblick

Außenterrasse

Innenterrasse

Technik & Küche
Technik & WasseraufbereitungTechnik

Gründach

WC

6
11

12
9
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Visitor Journey



1. Auftakt Vorplatz
ERLEBNISKONZEPT

Volkspark

Parkplatz
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Personal, Technik, Lager

Personal, Technik, Lager

Ausgang

"Unter der Erde"

Wasserplatz
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1. Auftakt Vorplatz
ERLEBNISKONZEPT
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2. Lobby & Shop
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Moderne Architektur, 
stilisierte Naturelemente, 
grüne Wände im Bereich der 
Wälle, natürliche Materialien, 
exotische Designsprache

Themen
Fair Trade Produkte
Kunsthandwerk
Recycling
Brand clothing
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Wasserplatz
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2. Lobby & Shop
ERLEBNISKONZEPT
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3. Lichtermeer
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Immersive digitale 
Kunstinstallation mit 
beweglichen Projektionen 
und Spiegelwänden mit 
"Droste Effekt"

Themen
wechselnde Themen
denkbar bspw.:
Galaxie
Jahreszeiten
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3. Lichtermeer
ERLEBNISKONZEPT
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4. Pre-Show Planet Erde
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Modernes Amphitheater 
mit 180° Filmprojektion, 
Surround Sound, dunkel, 
Akzentbeleuchtung, 
Loungemöbel

Themen
Spektakuläre, einzigartige 
Naturaufnahmen der Erde 
mit ganzen ihrer Vielfalt und 
Schönheit,
wechselnde Filme 
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Leguan

Mangroven

Korallenriff

U-Boot

Plastic Ocean

Organic Farm

Canyon

Wüste

Orangerie

Schmetterlingshaus

Entdeckerpfad

Personal, Verwaltung, Lager

Technik

Personal, Verwaltung, Lager

Anlieferung

WC

Stall

Personal, Technik, Lager

Personal, Technik, Lager

Ausgang

"Unter der Erde"

Wasserplatz
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4. Pre-Show Planet Erde
ERLEBNISKONZEPT
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5. Unter der Erde
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Gang mit Erdabbruch-
wänden, Wurzelwerk, 
Tierausstellungen 
in Wänden, dunkel, 
Akzentbeleuchtung

Themen
verborgene Lebensräume
Extremleben
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5. Unter der Erde
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Erdgeschoss
ERLEBNISKONZEPT
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Personal, Technik, Lager

Ausgang

"Unter der Erde"
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6. Der Regenwald
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Immersive großräumige 
Tropenhalle mit feucht-
warmem Klima, 
dichter Pflanzung, 
Tropengewittern, 
Soundeffekten und 
freilaufenden Tieren

Themen
Extremleben
Abholzung
Wilderei
Biodiversitäts-Hotspots
Monsunregen
Klima-/Artenschutz

CLIMATE PERIENCECORE EXPERIENCE: 5 extreme climate spots around the world 
 

5.4 

EXTREMELY  
WET  

 
Ecuador, Tena 

EXTREMELY  
DRY  

 
Mali, Timbuktu 

EXTREMELY 
VARIABLE  

 
Germany, Berlin 

EXTREMELY 
COLD  

 
Greenland, Thule 

EXTREMELY 
COLORFUL 

 
Solomon Islands 

CORAL 
REEF 

POLAR 
REGION 

RAIN 
FOREST DESERT CITY 

24.03.17 page 20 
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6. Der Regenwald | Otter-Pool
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Anaconda & Piranha Pop-Up
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Fledermaus-Baum
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Organic Farm
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Mangroven
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Obergeschoss
ERLEBNISKONZEPT

Polarnacht

Eismeer

Polarstation

Quelle des Lebens

Cafe Tropencamp

Wolkenbrücke

Außenterrasse

Observation Deck

Baumhaus

Hangar 5D-Simulator

Nature Lab

Studio

Restaurant Urwaldblick

Außenterrasse

Innenterrasse

Technik & Küche
Technik & WasseraufbereitungTechnik

Gründach
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6. Der Regenwald | Wolkenbrücke
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Observation Deck
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Baumhaus
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Baumhaus
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Quelle des Lebens
ERLEBNISKONZEPT
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6. Der Regenwald | Gastronomie
ERLEBNISKONZEPT
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7. Das Korallenriff
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Beleuchtete  Spanndecke 
mit Unterwassereffekt, 
Wandgestaltung als 
Korallenriff mit integrierten 
Aquarien und Projektion, 
U-Boot mit Aquarien, 
Screens und Soundeffekten, 
Hafenbecken Unterwasser mit 
hinterleuchteter Plastikmüll-
Installation

Themen
Great Barrier Reef
Farbenvielfalt
Plastikmüll in Ozeanen
Coral Bleaching
Coral Nursery
Klima-/Artenschutz

CLIMATE PERIENCECORE EXPERIENCE: 5 extreme climate spots around the world 
 

5.4 

EXTREMELY  
WET  

 
Ecuador, Tena 

EXTREMELY  
DRY  

 
Mali, Timbuktu 

EXTREMELY 
VARIABLE  

 
Germany, Berlin 

EXTREMELY 
COLD  

 
Greenland, Thule 

EXTREMELY 
COLORFUL 

 
Solomon Islands 

CORAL 
REEF 

POLAR 
REGION 

RAIN 
FOREST DESERT CITY 
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Personal, Technik, Lager

Personal, Technik, Lager

Ausgang

"Unter der Erde"

Wasserplatz
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7. Das Korallenriff
ERLEBNISKONZEPT
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7. Das Korallenriff | U-Boot
ERLEBNISKONZEPT
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7. Das Korallenriff | Plastic Ocean
ERLEBNISKONZEPT
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8. Die Wüste
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Canyon mit Kunstfels-
Wänden, trocken und heißes 
Klima unter modernem 
Forschungszelt, umlaufendes 
360° Dünendiorama mit 
Bodenanschnitt und 
integrierten Terrarien, 
Soundeffekte

Themen
Dünen
Sandstürme
Extremleben
Desert Farming

CLIMATE PERIENCECORE EXPERIENCE: 5 extreme climate spots around the world 
 

5.4 

EXTREMELY  
WET  

 
Ecuador, Tena 

EXTREMELY  
DRY  

 
Mali, Timbuktu 
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VARIABLE  

 
Germany, Berlin 

EXTREMELY 
COLD  

 
Greenland, Thule 

EXTREMELY 
COLORFUL 

 
Solomon Islands 

CORAL 
REEF 

POLAR 
REGION 

RAIN 
FOREST DESERT CITY 
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8. Die Wüste
ERLEBNISKONZEPT CLIMATE PERIENCETRANSIT 2: FROM RAINFOREST TO DESERT – canyon and desert storm 7.2 

EXTREMELY  
WET 

24.03.17 page 40 
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8. Die Wüste
ERLEBNISKONZEPT
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9. Die Eiswüste
ERLEBNISKONZEPT CLIMATE PERIENCECORE EXPERIENCE: 5 extreme climate spots around the world 

 
5.4 

EXTREMELY  
WET  

 
Ecuador, Tena 

EXTREMELY  
DRY  

 
Mali, Timbuktu 

EXTREMELY 
VARIABLE  

 
Germany, Berlin 

EXTREMELY 
COLD  

 
Greenland, Thule 

EXTREMELY 
COLORFUL 

 
Solomon Islands 

CORAL 
REEF 

POLAR 
REGION 

RAIN 
FOREST DESERT CITY 

24.03.17 page 20 

Atmosphäre
Dunkler kühler Raum mit 
Polarnachtanmutung, 
Soundeffekten, 
Videodiorama, 
Polarlichtprojektion, 
Eisschollenfeld mit Eiswand,
Forschungscontainer mit 
Hands-On Equipment

Themen
Polschmelze
Aurora Borealis
Nord-/Südpol
Tiefsee
Gletscher & ewiges Eis
Extremleben
Polarforschung
Klima-/Artenschutz

Polarnacht

Eismeer

Polarstation

Quelle des Lebens

Cafe Tropencamp

Wolkenbrücke

Außenterrasse

Observation Deck

Baumhaus

Hangar 5D-Simulator

Nature Lab

Studio

Restaurant Urwaldblick

Außenterrasse

Innenterrasse

Technik & Küche
Technik & WasseraufbereitungTechnik

Gründach
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9. Die Eiswüste | Polarnacht
ERLEBNISKONZEPT CLIMATE PERIENCEPOLAR 7.3 
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9. Die Eiswüste | Polarnacht
ERLEBNISKONZEPT
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9. Die Eiswüste | Polarstation
ERLEBNISKONZEPT
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10. Gartenkolonie 4 Jahreszeiten
ERLEBNISKONZEPT
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10. Gartenkolonie 4 Jahreszeiten 
ERLEBNISKONZEPT CLIMATE PERIENCECORE EXPERIENCE: 5 extreme climate spots around the world 

 
5.4 

EXTREMELY  
WET  

 
Ecuador, Tena 

EXTREMELY  
DRY  

 
Mali, Timbuktu 

EXTREMELY 
VARIABLE  

 
Germany, Berlin 

EXTREMELY 
COLD  

 
Greenland, Thule 

EXTREMELY 
COLORFUL 

 
Solomon Islands 

CORAL 
REEF 

POLAR 
REGION 

RAIN 
FOREST DESERT CITY 

24.03.17 page 20 

Atmosphäre
Idyllische Erlebnis-
Kleingärten im Außenraum, 
im Wandel der 
Jahreszeiten, begehbare 
Parzellen und Lauben mit 
diversen Ausstellungen, 
Gastronomie "Vereinsheim" 
mit Biergarten, Festwiese 
für Übernachtungen und 
Veranstaltungen

Themen
Jahreszeiten
Wildtiere in der Stadt
Stadtbiotope
Urban Gardening
Erneuerbare Energien
Klima-/Artenschutz
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10. Gartenkolonie 4 Jahreszeiten 
ERLEBNISKONZEPT

CLIMATE PERIENCECLIMATE SPOT 3: CITY – extremely variable 7.3 

4.4 

Berlin, 
Germany 

4 seasons 

City widlife 

Urban gardening 

24.03.17 page 45 
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10. Gartenkolonie 4 Jahreszeiten 
ERLEBNISKONZEPT

dan pearlman  |  Experience Architecture  |  PPOT_227  |  01. Februar 2019    |  78



10. Gartenkolonie 4 Jahreszeiten 
ERLEBNISKONZEPT
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11. 5D-Simulator Extremwetter
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
5D-Motion Ride, 
thematisiert als 
Aufklärungshelikopter, 
Wartebereich thematisiert 
als Hangar mit Helikopter

Themen
Wechselnde Themen,
Extremwetter wie:
Superzelle
Sandsturm
Blizzard
Taifun
Meeresspiegelanstieg

Polarnacht

Eismeer

Polarstation

Quelle des Lebens

Cafe Tropencamp

Wolkenbrücke

Außenterrasse

Observation Deck

Baumhaus

Hangar 5D-Simulator

Nature Lab

Studio

Restaurant Urwaldblick

Außenterrasse

Innenterrasse

Technik & Küche
Technik & WasseraufbereitungTechnik

Gründach
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11. 5D-Simulator Extremwetter
ERLEBNISKONZEPT

BREMERHAVEN | EINE STURMFLUT BEDROHT DIE KÜSTE 

dan pearlman | Klimahaus 2.0 | 26   

USA | EINE SUPERZELLE FEGT ÜBERS LAND 
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12. Nature Lab
ERLEBNISKONZEPT

Atmosphäre
Moderne Laboranmutung, 
leicht "futuristisch" zur 
adäquaten Integration 
verschiedenster 
Multimedia-Elemente, 
spannend und 
ungewöhnlich statt steril 
und kalt

Themen
"Act for Nature" Projekt
Crowd Science 
(Mitmach-Forschung)
Klima-/Artenschutz

Klassenraum angegliedert

Polarnacht

Eismeer

Polarstation

Quelle des Lebens

Cafe Tropencamp

Wolkenbrücke

Außenterrasse

Observation Deck

Baumhaus

Hangar 5D-Simulator

Nature Lab

Studio

Restaurant Urwaldblick

Außenterrasse

Innenterrasse

Technik & Küche
Technik & WasseraufbereitungTechnik

Gründach
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12. Nature Lab
ERLEBNISKONZEPT
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13. Orangerie & Wasserplatz
ERLEBNISKONZEPT

Diverse thematisierte Eventflächen im Innen- und 
Aussenbereich. Orangerie für bis zu 500 PAX.
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Übernachtungsmöglichkeiten Indoor & Outdoor
ERLEBNISKONZEPT
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4
Natur Campus 

Biosphäre



Destination Volkspark & Biosphäre + Hotel
NATUR CAMPUS BIOSPHÄRE
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SYNERGIEN NUTZEN,
GEMEINSAM WACHSEN!

DESTINATION

BIOSPHÄRE

HOTEL

 NaturCampus
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Synergien Volkspark & Biosphäre
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE

ANGEBOT IM VOLKSPARK | 
LERNEN IM GRÜNEN

Jahreszeitliches
Frühlingsboten, Kita - Klasse 6 
Streifzug durch den Herbst, Klassen 1-6
Sonne, Wind und Wolken, Klassen 1-6
Advent im Park, Klassen 1-4

Botanik und Lebensräume
Bäume im Park, Kita - Klasse 10
Eine Wiese voller Blumen, Kita - Klasse 6
Wiesenpflanzen erforschen, Klassen 4-7
Wald und Wiese, Klassen 4-7

Zoologie 
Wunderwelt der Insekten, Klassen 4-8
Geheimnisvolle Vogelwelt, Klassen 3-6
Rettet die Bienen, Klassen 1-6

Klimaschutz
12 Ich kauf mir was!, Klassen 3-7 
13 Palmöl? Nein danke!, Klassen 3-7
14 Wasser ist Leben, Klassen 3-7 (
15 Plastikfasten, Klassen 3-7

Alle unsere Sinne
Natur mit allen Sinnen, Kita - Klasse 6
Ohren auf!, Klassen 3-6
Barfuß im Park, Klassen 3-6
Immer der Nase nach, Klassen 1-6
Unterwegs im Park: Rallye, Klassen 2-6

PARTNER IM VOLKSPARK 

"Die Sahnehäubchen im Volkspark...
...die Angebote unserer Partner, nicht 
mehr aus dem Volkspark wegzudenken, 
denn ohne Sahne schmeckt es nur halb so 
gut." (Webseite Volkspark Potsdam)

•	 Disc-Golf-Parcours
•	 Die Runde Fußballschule
•	 Funfor4-Beachvolleyballanlage
•	 Minigolf und Pit-Pat
•	 Montelino - Circus und Zeltpunkt
•	 Nomadenland
•	 etc.

•	 in Zukunft auch die Biosphäre

EVENTS IM VOLKSPARK

Auswahl mit Synergieffekt:

•	 Großes Osterfeuer
•	 Frühlingswanderung
•	 Vom Garten in den Topf
•	 Der Volkspark summt!
•	 Baumwanderung
•	 Vogelkundliche Führung in den 

Morgenstunden
•	 Kräuterwanderung iund Workshop
•	 Sommerfest
•	 Klimawoche
•	 Das Potsdamer Umweltfest 2018
•	 Internationales Drachenfest
•	 Apfelfest
•	 Herbstfest

Der Partygarten: 
ca. 1.800 qm, bis zu 80 Gäste
Mitte April bis Mitte Oktober

BEHERBUNGSMÖGLICHKEITEN IM/UM DEN VOLKSPARK
keine Beherbergung im Park (außer Jurte im Nomadenland)

Garni-Hotel Kranich (kleines Familienhotel) > 1km
Dorint Hotel Sanssouci Potsdam (Tagungen & Spa) > 1,6km
PP Pension Potsdam > 2km
Hotel Villa Monte Vino > 2km
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Hotel | Konzeptfokus
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE

HOTEL

TAGUNGEN 

WELLNESSBEREICH

•	 Ergänzung/ Stärkung Destination Volkspark
•	 Starke inhaltliche und auch räumliche 

Verknüpfungen zwischen der Biosphäre, einem 
Hotel/Tagungszentrum und dem Volkspark 
möglich > Stärkung "NaturCampus" Idee

•	 Alleinstellungsmerkmal in der Region
•	 hohe Relevanz für das Quartier

MIT FOKUS AUF

(VERSTÄRKT FÜR THEMEN WIE NATURSCHUTZ, 
ARTENSCHUTZ, KLIMAWANDEL ETC.)

INTEGRIERTER 

(NUTZUNG AUCH FÜR ANWOHNER)
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3

Fritz-Encke-Straße
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Hermann-Kasack-Straße
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Hotel | Verortung Standort 1
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE

HOTEL
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3

Fritz-Encke-Straße
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Tagungsfreiräume
im Volkspark
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3
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Remisenpark
Eingebettet in ausgedehnte
Wiesen und unter dem lauschigen
Dach alter Bäume liegen viel-
fältige Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote: der Naturerlebnispfad,
ein attraktiver Bolzplatz, der Disc-
Golf-Parcours, ein öffentlicher
Grillplatz, der beliebte Kletter-
spielplatz, Themengärten u.v.m.

In den Wällen
Treppauf, treppab, über Brücken
und Wallkronen: von den
ehemals militärisch genutzten
Wällen schweift der Blick über
Pyramiden- und Rosengarten,
Lavendelhain, Wasserbecken
und Wallkarree mit Fußballfeld
und Skateranlage bis weit in
den Park und die Umgebung.

Wiesenpark
Weite Wiesenflächen und
Freizeitangebote machen vieles
möglich: Drachensteigen, Beach-
volleyball, Streetball, Fußball,
Tischtennis, Skaten und Grillen.
Das Muss für jeden Parkbesuch:
der Wasserspielplatz mit
Planschbecken, Strandterrasse
und bebachbartem Café.

Waldpark
Das romantische Kleinod des
Volksparks – fast ein Stück
unberührte Natur, und im
gekonnt inszenierten Kontrast
dazu die architektonischen Spiel-
und Sportstationen, wie die
12 Meter hohe Röhrenrutsche,
die Kletterwand mit Beachvolley-
ballfeld und die Trampoline.

Volkspark

HAUPTEINGANG

Küchengarten

Rohstoffgarten

Prachtstauden

Disc-Golf-Parcours

Grüner Wagen

Holzdeck

„Der Zaun“

Kletterspielplatz

Spielplatz

Nedlitzer Holz

Streuobstwiese

Bolzplatz

Nutzgarten

Viereckremise

Pyramidengarten

Wallkreuz

Lavendelhain

Irisgraben

Parkdach

Fußball- und

Basketballfeld

Skateranlage

Dahlienwiese

Biosphäre

Riesen-Rutschen
Kletterwand

„Basketballfeld“

Bauminseln

Biosphäre

Wasserplatz
Rosengarten

Wasserspielplatz

Beachvolleyballfeld

Fitness-Parcours

Wasserspirale

Streetballfeld

Boulderwand und

Beachvolleyballfeld

„Der Turm“

Rhododendrenhain

Trampoline

Wasserspirale

Hannes-Meyer-Straße

Streuobstwiese

Campus Fachhochschule

W aldpark/Schragen

Standpunkt

Information/Service  d 9

Café im Park  b 9 / Sprössling  c 8

Toiletten  e 5, b 9, c 11, d 3, g 10

Grillplatz  e 5

Partygärten  e 6 – e 7

Naturerlebnispfad  Start e 4

Funfor4 Beachvolleyball  e 7

Minigolf  e 4

Circus Montelino  d 8 – e 8

Nomadenland/Die Jurten, Sommerstandort  d 3 

Nomadenland/Die Jurten, Winterstandort  c 10 

Baumhaus  d 3

Grüner Wagen  d 4

Biosphäre  d 10 – e 9

Eingang 

Eintrittspflichtiger Bereich 

Parkplatz  f 8 – f 9

Tramhaltestelle

a 12, e 5, e 9, e 13, g 13

Spiel   

Spielplatz Nedlitzer Holz  f 2

Kletterspielplatz  d 2

Wasserspielplatz  b 10

Trampoline  g 12

Riesenrutschen  f 9

Sport  

Bolzplatz  d 1

Fußball- und Basketballfeld  c 9

Skateranlage  c 9

Beachvolleyballfeld  b 10

Kletterwand  f 9

Streetballfeld  c 11

Boulderwand und Beachvolleyballfeld  e 10

Disc-Golf-Parcours  Start d 4

Fitness-Parcours  d 10

Gartenbereiche

Dahlienwiese  d 8

Nutzgarten  e 6

Küchengarten  e 6

Prachtstauden  d 6 – e 5  

Rohstoffgarten  e 5

Pyramidengarten  c 7 – d 7

Irisgraben  c 8

Lavendelhain  c 8

Rosengarten  b 9, b 10 – d 9

Rhododendrenhain  g 10 – g 11

Streuobstwiese  d 1 – c 2, b 13

Landschaftsarchitektur   

Wallkreuz  c 8 – d 8

Holzdeck im Remisenpark  d 3 – e 4

Wasserplatz an der Biosphäre  c 10 – d 10

Wasserspirale  b 11

Bauminseln  e 10 – f 10

Kunst im Park   

„Basketballfeld“ von inges idee  f 10

„Der Turm“ von Annette Wehrmann  g 11

„K“ von Fritz Balthaus  f 9

„Der Zaun“ von Igor Sacharow-Ross  e 3
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Hotel | Anmutung Exterior
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE
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Hotel  | Anmutung Interior
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE
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Hotel | Anmutung Tagungsräume
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE
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Hotel | Anmutung Wellnessbereich
NATURCAMPUS BIOSPHÄRE
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